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Ein schwieriges, außergewöhnliches aber vor allem sehr herausforderndes Jahr ist seit dem Ausbruch der 

Corona Pandemie vergangen. Vieles was uns vorher „normal“ erschien, war von einem auf den anderen Tag 

nicht mehr so.  Es war nicht mehr möglich ins Gasthaus zu gehen, um gemütlich mit der Familie etwas zu es-

sen, oder mit Freunden ein Feierabend-Bier zu trinken. Die Schulen und die Kindergärten wurden geschlossen. 

Eltern standen vor einer enormen Doppelbelastung und mussten ihre Kinder von der Früh bis zum Abend be-

treuen. Trotzdem bin ich davon überzeugt, dass dadurch vielen von uns bewusst geworden ist, wie wichtig eine 

funktionierende Schule und Kinderbetreuung für unsere Kleinsten ist. An dieser Stelle möchte ich die Chance 

nutzen und die Wertschätzung gegenüber unserem Lehr- und Betreuungspersonal sowohl in meinem Namen 

als Bürgermeister, aber auch als Vater, wie auch für alle Eltern zum Ausdruck zu bringen. In diesem Sinne dan-

ken wir herzlichst der Direktorin, Hemma Suntinger und Kindergruppenleiterin, Elisabeth Hecke, für euer um-

sichtiges, verantwortungsvolles Handeln in den letzten Monaten im Sinne unsere Kinder und Familien. 

 

Leider hat diese Krise aber auch viele negative Folgen, wie Vereinsamung, finanzielle Sorgen, Krankheit und 

soziale Einschränkungen – kein Vereinsleben - nach sich gezogen. Jedem Betroffenen bieten wir die Möglich-

keit, sich an mich oder das Gemeindeamt zu wenden und wir werden gemeinsam alles versuchen, die benötigte 

Hilfe auch zu leisten. 

 

Am Donnerstag, den 01. Juli, fand die zweite Gemeinderatssitzung statt. Eine sehr große Anzahl von Tages-

punkten zeugte davon, dass wir in den letzten Monaten fleißig an vielen Fronten gearbeitet haben. Einen Groß-

teil der Punkte konnten wir abarbeiten, aber es liegt noch sehr viel Arbeit vor uns. Nähere Informationen über 

die Punkte folgen in einer der nächsten Ausgaben. 

 

 Das nächste Großprojekt wird die Generalsanierung der Kirchstraße zwischen der Astenbachbrücke und dem 

Pfarrhof. Der Unterbau (Frostkoffer) und die Asphaltdecke werden komplett erneuert. Durch einen Abwasserka-

nal wird das gesamte Oberflächenwasser bis in den Astenbach geleitet. Ein besonderes Anliegen ist der Ge-

meinde, die Verbreiterung der Straße zwischen dem Pfarrhof und vlg. Messner. Ermöglicht werden soll das 

durch eine betonierte Steinmauer. Damit soll dann auch mehr Sicherheit für Fußgänger gegeben sein. In die-

sem Zusammenhang darf ich mich bei Angelika Klausner und Markus Göritzer für die zur Verfügungstellung 

des benötigten Grundes und die Zusammenarbeit, sowie bei der AG Nachbarschaft Mörtschach Mörtschach-

berg für die Einräumung der Dienstbarkeit den Oberflächenwasserkanal über ihre Grundstücke führen zu dür-

fen, bedanken. 

Während der Baumaßnahmen kommt es zu Einschränkungen und Sperren des Verkehrs. Genaue Informatio-

nen dazu werden wir euch noch zeitnah ankündigen. Ich bitte jedoch schon vorab um euer Verständnis.  

 

Leider mehren sich in den vergangenen Monaten wieder Beschwerden bezüglich Raserei innerhalb unseres 

Dorfes und auf der Bundesstraße zwischen Winklern und Mörtschach. Ich appelliere an die Vernunft aller Auto-

fahrer sich an die Regeln und gesetzlichen Vorgaben zu halten und Rücksicht auf alle anderen Verkehrsteilneh-

mer zu nehmen. Fuß vom Pedal rettet Leben! 

Liebe Mörtschacherinnen und Mörtschacher,  

liebe Kinder und Jugend,  

liebe Leserinnen und Leser der  

Gemeindeinformation Mörtschach! 

Verbot des Feueranzündens 
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Anlassbezogen möchten wir daran erinnern, dass  

 jede Neuerrichtung von Rauch- und Abgasfängen nach der Kärntner Bauordnung baubewilligungs-

pflichtig,  

 ein Neuanschluss oder Austausch der Feuerstätte (je nach Größe der Anlage) nach der Kärntner Bau-

ordnung bewilligungs- oder mitteilungspflichtig sind. 

 

Jede Neuerrichtung und jede Änderung an den Anlagen bedarf außerdem einer Abnahme durch den zustän-

digen Rauchfangkehrer. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass auch die Abgasanlagen und Feuerstätten in Alm-, Jagd- und 

Forsthütten regelmäßig durch den Rauchfangkehrer zu überprüfen und zu kehren sind. Auf Antrag des Eigen-

tümers kann der Bürgermeister eine Selbstkehrverpflichtung aussprechen, wenn das Gebäude von befahrba-

ren Straßen mit öffentlichem Verkehr mehr als zwei Kilometer entfernt ist, der Eigentümer eine ordnungsgemä-

ße Kehrung gewährleistet und die Umgebung durch einen Brand des Gebäudes nicht gefährdet wird. Auch bei 

einer Selbstkehrverpflichtung sind Feuerstätten und Abgasanlagen einmal im Jahr durch einen Rauchfangkeh-

rer zu überprüfen. 

Abgasanlagen - Feuerstätten 

Ein großes Dankeschön darf ich all jenen aussprechen, welche die Teststraße im ehemaligen Cafe Hubertus 

am Laufen halten. 

Ohne großes „Wenn und Aber“ wurde diese Sache angepackt und viele Gemeindebürger aber auch die Bevöl-

kerung aus den umliegenden Gemeinden nehmen dieses Service gerne in Anspruch.  

 

Es freut mich ganz besonders, dass in Mörtschach bald ein „von mir zu dir“ Laden eröffnet wird! 

Organisiert und betreut wird dieser von Corinna Ahman und Ingeborg Zeiner-Linder. Beide stellen sich freiwillig 

und ohne finanzielle Abgeltung in den Dienst der Öffentlichkeit. Ein weiterer Puzzlestein für ein gemeinsames 

Mörtschach wird somit erreicht und ich bitte euch alle, schaut es euch an und unterstützt diese tolle Idee. 

 

Mit der Hoffnung, dass wir einen schönen Sommer mit manchen gesellschaftlichen  

Aktivitäten/Zusammenkünften erleben! 

 

Herzlichst  

Bürgermeister 

Richard Unterreiner 

  

Verbot des Feueranzündens 

Auf Grund der herrschenden Witterungsverhältnisse – Trockenheit – die die Entstehung und Ausbreitung von 

Waldbränden besonders begünstigen, ist jegliches Feueranzünden, sowie das Rauchen im Wald und in des-

sen Gefährdungsbereich (dazu zählen alle waldnahen Flächen ohne Rücksicht auf die jeweilige Kulturgattung) ab 

sofort und bis auf weiteres VERBOTEN.  

Dieses Verbot gilt für den gesamten politischen Bezirk Spittal an der Drau.  

Kundmachung siehe Homepage und Amtstafel.  
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Die Handy-Signatur ist Ihre persönliche Unterschrift im Internet. Sie ist der eigenhändigen Unterschrift gleich-

gestellt und somit Ihr digitaler Ausweis im Netz. Auch für den digitalen Nachweis "Grüner Pass" ist eine digi-

tale Unterschrift, die Handysignatur, notwendig. 

 

Handy-Signatur jetzt beantragen: 

 entweder über FinanzOnline-Zugang oder  

 persönlich im Gemeindeamt  

 

Bitte amtlichen Lichtbildausweis (Führerschein, Reisepass, …) und das Handy mitnehmen! 

Grüner Pass - Handysignatur 

Zur Erinnerung für Beherbergungsbetriebe 

An alle Beherberungsbetriebe, die noch nicht auf das Online Meldeblatt umgestiegen sind:  
 

Auszug aus dem  

Kärntner Orts- und Nächtigungstaxengesetz - K-ONTG  

§ 5a  

Meldepflicht  

Der Unterkunftgeber ist verpflichtet, der Gemeinde jede Ankunft und Abreise, die mit einer Nächtigung verbun-

den ist, innerhalb von 48 Stunden nach der Ankunft oder Abreise zu melden. Diese Meldeverpflichtung gilt 

mit der Übermittlung der personenbezogenen Daten nach den melderechtlichen Bestimmungen als erfüllt.  
 

DAS BEDEUTET FÜR EUCH: 

Gästemeldungen müssen IMMER innerhalb von 48 Stunden nach der An– bzw. Abreise auf dem          

Gemeindeamt aufliegen—ohne Ausnahme!  

Wenn ihr gerne auf das Online Meldeblatt wechseln möchtet: kein Problem! Ein Anruf bei uns am Gemeinde-

amt genügt! Ihr spart euch Zeit und müsst die Meldezettel nicht immer zur Gemeinde bringen—das Beste: das 

Online Meldeblatt ist gratis! Informiert euch unter 04826 701-11!  

Aus aktuellem Anlass: 

Gutscheine für Mörtschacher  

GemeindebürgerInnen sind ab sofort gratis 

erhältlich!  

 

Damit können NaturbadbesucherInnen bis 15 

Jahre gratis und NaturbadbesucherInnen ab 16 

Jahren mit 50% Ermäßigung das kühle Nass ge-

nießen.  

Naturschwimmbad Gemeinde Großkirchheim 

 

 

ACHTUNG: 

Gemäß Kärntner Orts- und Nächtigungstaxengesetz - K-ONTG § 15 Abs 2a Strafbestimmungen, kann bei 

Nichteinhaltung der Abgabefrist eine Strafsumme von bis zu € 5.000,00 geltend gemacht werden. 
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Naturschwimmbad Gemeinde Großkirchheim 

Blutspenden  

Der freiwillige Blutspendedienst des Kärntner Roten Kreuzes veranstaltet am 

Freitag, dem 27. August  2021 

in der Zeit von 16:00 bis 20:00 Uhr 

in der Kultbox eine Blutabnahme.  

 

Die Bevölkerung von Mörtschach und Umgebung wird gebeten, sich recht zahlreich an dieser  

Blutspendeaktion zu beteiligen. 

Mit bestem Dank und freundlichen Grüßen! 

Das Blutabnahmeteam 

von mir zu dir 

Herzlichst 

Corinna, Ingeborg und 

Christiane vom Team 

von mir zu dir 

Schulstartgeld der Gemeinde Mörtschach 

Als kleine finanzielle Unterstützung bei der Beschaffung von Schulbedarfsmit-

teln, werden Familien mit einem Gutschein bedacht.  

Alle Pflichtschüler/innen bekommen einen Schulstartgutschein von  

Armin´s Paperworld im Wert von 60,00 €.   

Einfach im Gemeindeamt vorbeikommen und sich den Gutschein abholen. 

Liebe Mörtschacherinnen und Mörtschacher,  

wir haben einen gemeinnützigen Verein - von mir zu dir - ins Leben gerufen, der am Montag den 26.07.2021 

von 14:00-17:00 Uhr eröffnet und es sich zur Aufgabe macht, dem Wegwerf- und Konsumverhalten entgegen 

zu wirken! 

Unser Projekt schaut so aus, dass ihr uns in unser wiederbelebtes Ladenlokal –von mir zu dir-  (ehemals 

Spar) nicht mehr gebrauchte, gut erhaltene und funktionierende Dinge wie Haushaltsgeräte (Kaffeemaschine, 

Wasserkocher, Eierkocher … ) saubere Kleidung für Damen, Herren und Kinder, Schuhe, Geschirr, Bilder, Bü-

cher, Spielzeug, Kinderwagen, Babyschalen, Fahrräder u.v.m. bringen könnt. Dinge, die zum Wegwerfen zu 

schade sind und jemand anderen gegen eine Spende erfreuen können.  

Damit tragen wir nicht nur zum Umweltschutz bei, sondern leisten auch einen wichtigen Beitrag für unsere le-

bens- und liebenswerte kleine Gemeinde Mörtschach. 

Mit den Spendeneinnahmen werden wir Familien und Personen aus Mörtschach und Umgebung in Notsituatio-

nen unterstützen! 

Seid auch ihr ein Teil unseres neuen Projektes, traut euch, schaut vorbei und bei Fragen meldet euch gerne 

unter folgenden Nummern: 

0664 4365397 Corinna Ahmann und 

0650 6000861 Ingeborg Zeiner-Linder. 

 

Wir würden uns sehr über eure Sachspenden, die zu den Öffnungszeiten oder nach Absprache gebracht wer-

den können, freuen! 
 

Montag:  14:00-17:00 Uhr 

Mittwoch:  09:30-12:30 Uhr 

Freitag:  14:00-17:00 Uhr 

Samstag:  jeder 1. im Monat von 10:00-13:00 Uhr 

chiara.passler
Hervorheben
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Bisheriges Führungsteam der Feuerwehr Mörtschach bestätigt 

Bei den Freiwilligen Feuerwehren in Kärnten finden alle sechs Jahre die Wahlen des Ortsfeuerwehrkomman-

danten und des Ortsfeuerwehrkommandanten-Stellvertreters statt. Bei der Freiwilligen Feuerwehr Mörtschach 

wurde die Wahl am Sonntag, den 16. Mai 2021 in der Kultbox durchgeführt.  

Nach der alljährlichen Jahreshauptversammlung, welche in verkürzter Form stattgefunden hat, wurde unter Ein-

haltung der geltenden COVID-Maßnahmen die Führungsspitze von den wahlberechtigten Kameraden der Feu-

erwehr Mörtschach gewählt.  

Zur Wahl standen der zuletzt amtierende Kommandant 

Oberbrandinspektor (OBI) Herbert Fresser und dessen 

Stellvertreter Brandinspektor (BI) Johannes Schrall.  

Dabei wurde das bisherige Kommandantenteam unter 

Aufsicht der Wahlbehörde, mit dem Vorsitzenden Bürger-

meister Richard Unterreiner, für ihre 2. Funktionsperiode 

in ihrem Amt bestätigt.  

 

An dieser Stelle wünschen wir unserem neuen, alten  

Führungsteam für die kommenden 6 Jahre alles erdenk-

lich Gute. 

Kommandantenwahl 2021 

Ihr habt schon den Sommer in Mörtschach entdeckt? Unter https://www.moertschach.gv.at/

Moertschach_er_leben/Onlineformular_Fotos könnt ihr uns eure Fotos zur Verfügung stellen. Und vielleicht 

seht ihr eurer Foto dann schon bald im Banner der Homepage - täglich reinschauen lohnt sich also!  
 
 

Fotos für den Banner bitte im Querformat, oder noch besser im Panoramaformat, einschicken — Fotos in schlechter Qualität können leider nicht verwendet 

werden. 

Sommerfotos gesucht! 

Aus dem Kindergarten 

Der Kindergarten „Tauernblümchen“ hat das 

Gütesiegel "Sicherer Kindergarten" vom Öster-

reichischen Jugendrotkreuz und der AUVA ver-

liehen bekommen . Somit entfallen bereits zwei  

wertvolle Zertifikate auf die „Tauernblümchen“: 

„Freunde-Kindergarten“ und nun auch  

„Sicherer Kindergarten“! 

Wir gratulieren! 
Im Oberkärntner 

Volltreffer vom 

25.06.2021 findet 

sich ein ausführli-

cher Bericht dar-

über - auch online 

einlesbar! 

Copyright: Ober-

kärntner Volltreffer 



Neue Pächter Sadnighaus 

Ab sofort täglich 

von  09.00 bis 

22.00 Uhr  

geöffnet! 

WICHTIGE INFO: 

Beatrix und Peter Reichert 
 

Wir sind seit 35 Jahren verheiratet, haben eine Tochter und drei Enkelkinder.  

Unser großes Hobby sind die Berge: Wir waren zu Trekkingtouren auf den Vulkanen Italiens, im Hohen 

Atlas in Marokko, in den Anden in Bolivien und im Himalaya in Nepal. Es waren wunderschöne Erlebnis-

se. Leider haben wir aber auch das schwere Erdbeben in Nepal direkt vor Ort im Langtang-Gebiet erleben 

müssen und haben dort nur mit Hilfe der Einheimischen und viel Glück überlebt. Die schönen aber auch 

die schlimmen Erlebnisse haben uns sehr geprägt. Gerade der Kontakt zu den Menschen, die in den 

ärmsten Gegenden der Welt leben, hat uns gezeigt, was wirklich wichtig ist im Leben. 

Seit dem Jahr 2000 waren wir jedes Jahr ein oder zwei Wochen im Mölltal am Reisseck, haben dort Ur-

laub gemacht und die Region kennengelernt. Im Jahr 2018 haben wir uns einen lange gehegten Traum 

erfüllt und unseren Lebensmittelpunkt in die Berge verlegt. Und zwar nicht irgendwohin, sondern in unser 

geliebtes Mölltal. Nach drei Jahren im Glocknerhaus an der Hochalpenstraße sind wir jetzt im Sadnighaus 

und werden hier unsere Vorstellung von herzlicher Gastfreundschaft umsetzen. In unserer Küche werden 

regionale Zutaten (überwiegend aus den umliegenden Bauernhöfen) zu frischen bodenständigen Gerich-

ten verarbeitet. 

Unsere gesamte Familie arbeitet mit uns gemeinsam im Sadnighaus. Unsere Tochter mit ihrem Mann und 

ihren Kindern lebt inzwischen wie wir hier im Mölltal. Selbstverständlich ist unser Hund Moly immer mit 

dabei. 

 

Wir freuen uns auf euren Besuch! 

Beatrix und Peter 

 

Einladung zum Konzert der Trachtenkapelle Mörtschach 

am Sonntag, 18. Juli 2021 um 11:00 Uhr  
 

 

Für Speis und Trank wird natürlich bestens gesorgt! 

Die TK Mörtschach und das Team vom Sadnighaus  

freuen sich auf euch! 
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 Aus  dem  
 

 

 

 

 

NEUE SOMMERÖFFNUNGSZEITEN 

 

 

Ab 05. Juli bis Mitte September  

haben wir wieder  

Montag bis Freitag von 15:00 - 18:00 Uhr geöffnet. 

 

 

Wir bieten weiterhin  

regionale Bauernprodukte und Geschenkideen an. 

 

Frischmilch gibt es täglich und Bauernbrot wie immer mittwochs. 

 

 

Wir freuen uns auf euren Besuch! 

Das Team vom Schmutzerhaus 
 

 

 

Weitere Informationen findet ihr auf unserer Homepage 

www.handwerkstube.at 
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Ausflüge der 1. und 2. Schulstufe  

Die 1. und 2. Stufe der Volksschule hat einen sehr lehrreichen, lustigen und 
sonnigen Tag unter dem Motto "Schule am Bauernhof" auf der Lammersdorfer 
Alm in Millstatt erleben dürfen.  
Außerdem ging die Fahrt noch weiter zur Kölnbreinsperre, wo die Kinder die 
imposante Staumauer besichtigen konnten.  
 
Die Kinder der Volksschule Mörtschach möchten sich für die finanzielle Unter-
stützung unserer Ausflüge bedanken.  
 
Ein großes Dankeschön geht an:  
die Kärntner Landesversicherung - Schrall Andreas 
Firma HABAU - Thaler Bernhard  
Firma Kumusta - Thaler Fritz  
und an die Gesunde Gemeinde.  
 
Und so haben die Kinder den Tag in Erinnerung behalten:  
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Flurreinigung 

ALLE GEMEINSAM… FÜR MÖRTSCHACH! 
 

 

Auch heuer haben wir Volksschulkinder wieder eine Flurreinigung in unserer Gemeinde gestartet.  
Der Ortskern, sowie Wiesen, Wälder und auch der Radweg wurde von uns gesäubert. Jede Menge Müll landete 
in unseren Säcken.  
 

Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde für die gute Jause!  
Am Ende unserer „Müll-sammel-Aktion“ waren wir gestärkt, stolz und zufrieden.  
 
PS: Bitte denke daran, deinen Müll immer mit nach Hause zu nehmen oder ihn unterwegs richtig zu entsorgen. 
Die Natur ist viel zu schön, um von uns Menschen verschmutzt zu werden. 
 

Liebe Grüße aus der Volksschule   

 



Flurreinigung 
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„Dort besichtigten wir die Burgbaustelle und staun-

ten über die mittelalterlichen Arbeitsmethoden. Im 

Wohnzimmer Natur besichtigten wir die vielen aus-

gestellten Wildtiere. Ein Jäger spielte uns verschie-

dene Tierstimmen vor.“ 

Am Freitag, 11. Juni 2021 fuhren die Kinder der 3./4. Schulstufe nach Friesach. 

„Anschließend ging es 
weiter zur Burg Hochos-
terwitz. Ein lustiger Füh-
rer erklärte uns die Funk-
tionsweise von jedem der 
14 Tore. In der Waffen-
kammer durften wir sogar 
eine Pistole von Napole-
on in die Hand nehmen.“ 

„Danach fuhren wir zu einem 
Gemüsebauer. Im Tipi er-
klärte er uns seine Arbeit. 
Draußen zeigte er uns seine 
vielfältigen Gemüsesorten. 
Vielen Dank an die vielen 
Sponsoren. Dieser Tag war 
wirklich einmalig.“ 
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… Fortsetzung aus der Broschüre „Mörtschach—Eine Geschichte lebt“  

- ein Beitrag der Mörtschacher Jugend zur 100-Jahr-Feier unserer Gemeinde  
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… Fortsetzung folgt 
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Wasser ist LebenWasser ist Leben 

mit 

Verena Sporer 

 

Unser Körper ist gerade zu der heutigen Zeit ständig mit Säuren konfrontiert. 
Meist fehlen uns jedoch die nötigen Puffer, um den Säureüberschuss auszuglei-
chen. Eine sehr gute und einfache Möglichkeit ist, dass der Mensch ausreichend, 
ionisiertes Wasser trinkt. Dieses Wasser ist das stärkste Antioxidant. Zu diesem 
sehr aktuellen und informativen Vortrag über die positive Wirkung von basische 
Aktivwasser auf unseren Körper laden wir Sie ein. 

 

 

 

Rahmenbedingungen für die Veranstaltung: 

Teilnahme nur mit Nachweis 

 „3-G Regel“: getestet, geimpft oder genesen 

Maskenpflicht, Abstandsregel 1 m 
 

 

Auf Euer Kommen freut sich der Arbeitskreis der  

„Gesunden Gemeinde“ Mörtschach mit  

AK-Leiterin Ingeborg Zeiner-Linder 

 

Wann:   Freitag, den 23. Juli 2021 

    20:00 Uhr 

 
Wo:     Kultbox, Mörtschach 

     Eintritt frei!  

Mörtschach 
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Mit einem “Tag der offenen Tür” und Schlüs-

selübergabe an FamiliJa feiert das Jugendzentrum 

in Winklern das 5-Jahresjubiläum. 
 

Mit Beginn dieses Jahres hat FamiliJa das Jugendzent-

rum Mölltal in Winklern übernommen und erweitert so-

mit das gemeinnützige soziale Engagement auf Ange-

bote für Jugendliche.  
 

Fünf Jahre nach der Eröffnung des Jugendzentrums 

(JUZ) hat sich die Einrichtung im Oberen Mölltal etab-

liert und der Fortbestand ist durch die Trägerschaft von 

FamiliJa gewährleistet. 
 

„Der Verein „WinCHILLarum - Verein für die Jugend“ 

bleibt weiterhin bestehen und versteht sich als Unter-

stützungsverein für das Jugendzentrum,“ informiert der 

neue Vereinsobmann Stefan Maier. 

„Mehr denn je brauchen Jugendliche neben Elternhaus 

und Schule oder Lehrplatz eine Anlaufstelle, an die sie 

sich aus den verschiedensten Gründen wenden kön-

nen. 

Nach wie vor erfüllt es mich mit Stolz, gemeinsam mit 

eifrigen Mitstreitern, politischen Entscheidungsträgern 

und Unterstützern aus der Wirtschaft das erste Jugend-

zentrum im Mölltal auf die Beine gestellt zu haben,“ so 

Monika Lackner, JUZ Gründerin. 
 

„Es freut uns außerordentlich, dass die seit Jahren ge-

lebte Kooperation zwischen dem "Jugendzentrum Möll-

tal" und der "Raiffeisenbank Oberes Mölltal - Oberd-

rauburg" weiterhin auf hohem Niveau durch "FamiliJa" 

fortgesetzt werden kann.  

Neben der finanziellen Begleitung liegt uns auch die 

persönliche Begleitung der Jugendlichen am Herzen. 

Daher unterstützen wir dieses Projekt als wichtigen Bei-

trag für unsere Gesellschaft und der Region.“ Betont 

Hans-Peter Millonigg, CMC seitens der Raiffeisenbank 

Oberes Mölltal – Oberdrauburg.  
 

In die Zukunft der Jugend zu investieren und ihnen eine 

Begegnungszone zu bieten ist auch den Bürgermeis-

tern und Gemeinderäten der Gemeinden Heiligenblut 

bis Stall ein Anliegen, die das Projekt mitfinanzieren.  
 

Als Leiterin des Jugendzentrums fungiert Laura Steiner. 

Sie führt die Geschicke des Jugendzentrums vor Ort 

und betreut Kinder und Jugendliche ab der 5. Schulstu-

fe in den JUZ-Räumlichkeiten.  
 

„Begegnungszonen und soziale Kontakte sind für Ju-

gendliche besonders wichtig, daher freuen wir uns den 

Fortbestand des JUZ zu sichern,“ so FamiliJa-

Geschäftsführerin Mag.a Ursula Blunder.  
 

Hans Sagerschnig FamiliJa-Obmann unterstreicht die 

Bedeutung des Jugendzentrums: „In Zeiten der Abwan-

derung aus dem ländlichen Raum sind Angebote für die 

Jugend eine Investition in die Zukunft der Region. 

Durch die enge Zusammenarbeit von Beginn an, war es 

naheliegend dem Wunsch des WinCHILLarum-

Vorstandes zu entsprechen und das Jugendzentrum bei 

FamiliJa zu integrieren.“ 

 

FamiliJa – der Partner für Innovation und soziale 

Dienstleistungen in Oberkärnten. 

FamiliJa übernimmt Jugendzentrum Mölltal in Winklern im Jubiläumsjahr 

Foto:FamiliJa  v.l.n.r.: Hans Sagerschnig (Obmann FamiliJa), Mag.a Ur-
sula Blunder (GF FamiliJa), Anni Sepperer (GR Stall), Laura Steiner (JUZ
-Leiterin), Monika Lackner (Obfrau winCHILLarum), Silvia Göritzer (ehem. 
JUZ-Leiterin), Ingeborg Zeiner-Linder (GR Mörtschach), Hansjörg Lieb-
hart (Amtsleiter Winklern)  

Foto: FamiliJa v.l.n.r.: Hans-Peter Millonigg (GF Raika Winklern), Josef 
Steiner (GF Raika Winklern), Monika Lackner (Obfrau winCHILLarum Grün-
derin JUZ), Hans-Jörg Liebhart (Amtsleiter Winklern), Hans Sagerschnig 
(Obmann FamiliJa), Mag.a Ursula Blunder (GF FamiliJa), Laura Steiner 
(Leitung Jugendzentrum)  
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FamiliJa – der Partner für Innovation 

und soziale Dienstleistungen in  

Oberkärnten. 

25 Jahre FamiliJa Innovativ und immer unterwegs zu 

neuen Ufern 

Ausgezeichnet: Um zukunftstauglich und ein gesunder 

potentieller Arbeitgeber in der Region Oberkärnten zu 

bleiben, hat sich Familija beim Interreg Projekt SIAA be-

teiligt. Von 58 Bewerbern und 17 Projekten hat sich Fa-

miliJa als herausragende soziale Innovation im Alpen 

Adria Raum den 1. Platz geholt.  

 

25 Jahre FamiliJa für Menschen in Oberkärnten  

Seit der Gründung im Jahr 1996 hat sich FamiliJa 

schwerpunktmäßig nicht nur auf die Familien- und Ge-

sundheitsförderung spezialisiert, sondern bietet auch 

psychosoziale und pädagogische Dienstleistungen an. 

Neben der Eltern-, Familien- und Persönlichkeitsbildung 

sowie Beratung in allen Lebenslagen organisiert Famili-

Ja in Gemeinden Kleinkindbetreuung sowie die Ganzta-

gesschule. 

Alle 26 Oberkärntner Gesunde Gemeinden im Bezirk 

Spittal/Drau betreut FamiliJa im Auftrag des Landes 

Kärnten und sichert die Qualität in der Gesundheitsför-

derung.  

FamiliJa führt im Rahmen eines Jahresprogrammes eine 

Fülle von Veranstaltungen, Workshops und Weiterbil-

dungen durch.   

FamiliJa gestaltet den ländlichen Raum und hat im 
Laufe der Jahre maßgeblich soziale Infrastruktur entwi-
ckelt und aufgebaut,  die nicht mehr wegzudenken ist. 
„FamiliJa schafft Raum für Begegnungen und fördert das 
Miteinander von der Kinderbetreuung bis zum älteren 
Menschen“ berichtet die Obfrau Margreth Ebner.  „Wenn 
Sie Besuche zu Hause, Demenz- oder Hospizbegleitung 
in Anspruch nehmen oder sich selbst ehrenamtlich ein-
bringen möchten, hinter FamiliJa steht eine professionel-
le Freiwilligenorganisation, die unbürokratisch und 
selbstverständlich vertraulich Ihre Anliegen koordiniert“ 
erklärt Isabella Reiter, die langjährige Mitarbeiterin im 
FamiliJa Büro Obervellach. 
   

Regionaler Arbeitgeber und Dienstleister:  Zu Spit-

zenzeiten beschäftigt FamiliJa bis zu 35 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter im Jahr. Hauseigene Pädagoginnen, 

Psychologinnen und Lebens- und SozialarbeiterInnen 

geben Erziehungstipps via soziale Medien.  

„Blick in die Zukunft“ 

 „Auf zu neuen Ufern“ verspricht das neue Projekt: in 

der Marktgemeinde Obervellach entsteht im Gebäude 

der geschichtsträchtigen alten Bäckerei Cafe Schaider 

nach langjähriger Vorbereitungsarbeit ein Gemein-

schaftsprojekt mit Autark: das „Haus der Begegnung“.  

 „Es entstehen Arbeitsmöglichkeiten für Menschen mit 

Benachteiligungen und/oder Behinderungen und gleich-

zeitig ein umfassendes Dienstleistungsangebot zur Un-

terstützung des Alltages für ältere Menschen, womit das 

Altwerden daheim erleichtert werden soll. Außerdem ist 

es uns gelungen, auch zwei Ärzte dort anzusiedeln“ be-

richtet Obmann Hans Sagerschnig begeistert.   

„Im Haus der Begegnung können soziale Kontakte ge-

pflegt und Gelegenheiten zu Gesprächen gefunden wer-

den, Menschen sollen unterstützt und vernetzt werden, 

um sich den Alltag zu erleichtern und verschönern“ ist 

Frau Mag.a Ursula Blunder, die engagierte Geschäftsfüh-

rerin von FamiliJa überzeugt.  

Ein gutes Gespür für die Menschen in der Region und 

die Handlungsfreude eines engagierten kompetenten 

Teams zeichnet FamiliJa als sozialen Innovator und Pio-

nier in Oberkärnten aus.  

 

Tätigkeitsfelder von FamiliJa auf einem Blick: 

1. FUN (FamilienUnterstützendes Netz):  In Eltern-

Kind-Gruppen und Kinderspielgruppen in fünf Ge-

meinden tummeln sich Kleinkinder und erproben ihre 

ersten Begegnungen mit anderen Kindern während El-

tern bei Erziehungsfragen fachliche Inputs bekommen 

und Elterngemeinschaften bilden.  

2. Kleinkindbetreuung: FamiliJa ist Partner für Gemein-

den und Firmen, wenn es um die Einrichtung einer neu-

en Kleinkindbetreuung geht. Die Kreativität und Flexibili-

tät von FamiliJa sichert eine individuelle bedürfnisge-

rechte Abstimmung des Angebotes.  

3. Freizeitbetreuung der Ganztagesschule: Dass Fa-

miliJa an neun Oberkärntner Schulen im Rahmen der 

Ganztagsschule dtz. ca. 200 Kindern Freizeitbetreuung 

anbietet, überrascht Sie? 

FamiliJa ist Partner der Schule zur Durchführung der 

Schulischen Ganztagesbetreuungen. Neben Lernzeit 

und geregeltem Mittagessen sorgen FamiliJa- Freizeit-

pädagoginnen für eine kreative Gestaltung der Betreu-

ungszeit am Nachmittag.  
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4. Sommer(Ferien)Betreuung Ebenso organisiert Fa-

miliJa als Partner der Gemeinden und des Landes Kärn-

ten Sommer- und Ferienbetreuung, wo an die 100 Kin-

der an 4 Standorten betreut werden.   

5. JUZ Jugendzentrum Mölltal: Der Jugend gibt Fami-

liJa RAUM im Jugendzentrum Mölltal in Winklern.  Ju-

gendliche im Alter von 10 bis 16 Jahren finden täglich 

von Dienstag bis Donnerstag in der Zeit von 13:00 bis 

18:00 Uhr eine fachkundige Anlaufstelle für ihre Anlie-

gen. 

6. Die Beratungsstelle für Frauen, Männer, Paare o-

der Familien ist kostenlos, vertraulich und anonym. El-

ternberatung vor einvernehmlicher Scheidung wird an-

geboten. 

7. Betreuung der Gesunden Gemeinden in Ober-

kärnten: FamiliJa ist vom Land Kärnten eingesetzter 

Partner für  die Betreuung aller „Gesunden Gemeinden“ 

in Oberkärnten. Die Gemeinden werden vom Aufbau zur 

Umsetzung sowie von der Planung zur Durchführung 

von Veranstaltungen laufend fachlich bestens unter-

stützt und begleitet.  

8. Radwegpflege/gemeinnütziges Beschäftigungs-

projekt:  Um den Menschen einen Wiedereinstieg ins 

Berufsleben zu ermöglichen führt FamiliJa in Kooperati-

on mit Mölltaler und Drautaler Gemeinden, dem AMS 

und Land Kärnten jährlich ein saisonales Projekt durch, 

wo rund 10 projektbezogene Arbeitsplätze entstehen 

und die Radwege entlang der Möll und der Drau acht-

sam gepflegt werden.    

9. Freiwilligenorganisation: Rund 80 Freiwillige beteili-

gen sich an der Umsetzung der Ziele von FamiliJa mit 

rund 3500 Stunden jährlich.  

Sie helfen bei der Organisation von Veranstaltungen in 

den Gemeinden,  besuchen ältere Menschen zu Hause 

(Besuchsnetz Mölltal) oder finden sich in den Kinder-

spielgruppen und Kleinkindbetreuungen als "Omas". 

Das FamiliJa Hospizteam begleitet fachkundig 

schwerstkranke, sterbende und trauernde Menschen 

und ihre Angehörigen.  

10. Innovation und Vernetzung 

Innovative Projekte mit sozialen Zielsetzungen, Koope-

rationen und neue Formen der Zusammenarbeit zeigen 

deutlich die herausragenden Ergebnisse aus den ver-

gangenen Jahren. Neue Strategien und Angebote und 

deren Umsetzung für Menschen aller Generationsebe-

nen ist die Kernaufgabe von FamiliJa.   

Foto: FamiliJa-Vorstand 

Von links nach rechts: Martin Wieser, Dr. Wilhelm Pacher, 

Tamara Penker, Heidi Ampferthaler, Elisabeth Sagerschnig, 

Mag.a Ursula Blunder, Margaretha Ebner, Hans Sagerschnig 
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Selbst gefärbte Ostereier der 

Familie Knollseisen   

Findest du alle Wörter? 

L A W G D E N R E W N K E K 

X O B Y C W Y W W I L R X Z 

H N S O M M E R A Z S M G E 

F H W H S C H W I M M E N F 

F E R I E N N Y V F M Z P J 

J W L X H X V B Q N E I M B 

M E S E Y E U T A W E D L E 

J R N J A U G U S T R G A R 

H L Y V N G W A N D E R N G 

G J U L I I P Y O S O N N E 

F H E U S C H W I M M B A D 

P S O N N E N C R E M E U E 

X M U R L A U B R H E I S S 

S E P T E M B E R F U V F H 

AUGUST BERGE EIS FERIEN 

HEU JULI MEER SCHWIMMBAD 

SEPTEMBER SOMMER SONNENCREME URLAUB  

HEISS WANDERN SCHWIMMEN SONNE 
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FERIEN! 

Bereit für die Ferien? 

Der Bürgermeister, die Mitarbeiter & Mitarbeiterinnen der Gemeinde  

Mörtschach wünschen allen einen schönen Sommer, erholsame Ferien und  

eine ertragreiche Ernte. 
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 „Enterich“ macht Urlaub! Und du entscheidest wo  - am Meer, in der Wüste, in den Bergen, in der Stadt, ...?  

Gestalte den Hintergrund (und gib „Enterich“ ein bisschen Farbe) und zeig uns, wohin du ihn auf Urlaub schicken würdest!  

 

Die Zeichnungen können ins Postkastl geworfen werden (Name nicht vergessen!), dann erscheinen sie in der nächsten Gemeindeinfo. 




